
chischen Namen, die Anzeige des Fundorts, be' 
gemeinen Gewächsen.im allgemeinen, bei selten«111 

den nächsten an Prag und bei jenen, welche v**. 
den Gebrütfern P r e i ' s l nicht seihst gefunden W0f' 
den sind , auch die Namen des Finders. Auf die** 
A r t erhalten wir endlich einen lang erwünschte" 
Anhaltspunkt für die Phänogamie , der uns um 5° 
schätzbarer wird, als mehrere neue Rflanzenarte' 
hier zum erstenmal publicirt werden, und auch <b£ 

Species plantarum einen bedeutenden Gewinn 
dem Erscheinen dieses Werks wird ziehen, könne 0 , 

P. M . O p i z -
V. T o d e s f a l l e. 

Der berühmte schwedische Botaniker O l a ' j 
S w a r t z ist am 19. Sept. vorigen Jahrs in Stoßt' 
höhn gestorben, beweint von allen, die ihn näb«f 

kannten. E r war einer der ersten Botaniker u"' 
scrs Zeitalters, und halte Kcnninifs sowohl vo1 

den ausländischen, als inn'.ändischen, von phaiie* 
rogamischeu, als cryplogamischen Pflanzen. Ü*' 
eigennutz und Dienstfertigkeit bezeichneten sc'* 
nen Charakter, wovon die vielen in Journalen be' 
findlicheu Aufsätze die Beweise abgeben. — #r 

gehörte mit zu den Männern, die seit R u d b c c k ' 
und L i n n e s Zeiten, den B u f Schwedens 
Botanik unversehrt erhalten haben, welcher sieb' 
wenn auch T h u n b e r g bald nicht mehr sej" 
wird, ruhmvoll durch W a h l e n b e r g noch ie? 
ner zur Ehre dieses Landes erhalten wird. 
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